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Gelungenes Miteinander im
Heilpädagogisch-Integrativen

Kindergarten
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Korneuburg
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Gewinnbringend veranlagen

Best of Fonds !

www.sparkasse.at/korneuburg
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In den ersten drei Monaten des neuen 
Jahres werden nicht nur neue Vor­
haben und Projekte in die Tat umge­

setzt, sondern es ist auch die Zeit, in der 
Bilanz über das abgelaufene Jahr gezogen 
wird. Und so liegt derzeit der  Rechnungs­
abschluss 2007 zur Beschlussfassung für 
den kommenden Gemeinderat bereit.

Aus diesen nun vorliegenden Ziffern 
lässt sich erfreulicherweise heraus­
lesen, dass wir im vergangenen 

Jahr sehr gut und sehr effizient gearbeitet 
haben und einen Überschuss in Höhe von 
EUR 1.065.273,65 erwirtschaften konnten.
Er setzt sich im Wesentlichen aus 
drei Bereichen zusammen:

l � Höhere Einnahmen an Kommunal­
steuer – durch die Ansiedlung neuer 
Betriebe gibt es in unserer Stadt auch 
ein Mehr an Arbeitsplätzen und damit 
mehr Kommunalsteuereinnahmen.

l � Höhere Steuereinnahmen vom 
Bund an die Gemeinde – auf­
grund der höheren Einwohnerzahl 
nach der letzten Volkszählung.

l � Sparsame Verwaltung – es wurde 
im letzten Jahr großer Wert darauf 
gelegt, durch gewissenhafte Bud­
getpolitik das Überziehen wesent­
licher Ausgaben zu verhindern.

Der somit erwirtschaftete Über­
schuss muss allerdings zum 
Großteil für die Abdeckung der 

noch offenen Rückzahlungsbeträge im 
Bereich Krankenhaus verwendet werden.
Als Bürgermeister bin ich sehr zufrie­
den mit dieser Entwicklung, denn es 

ist dies ein guter Schritt in die richtige 
Richtung, wenn wir auch in Zukunft 
mit den Finanzmitteln unserer Stadt 
sehr sorgsam und umsichtig umgehen 
müssen. Denn eine solcherart gute wirt­
schaftliche Grundlage bedeutet vor allem 
eines: Dass wir unsere Stadt nicht nur 
verwalten, sondern gestalten können.
Und so ist es sehr erfreulich, diese positive 
Entwicklung zur Schaffung eines finan­
ziellen Spielraums nutzen zu können. Denn 
damit wird es auch weiterhin möglich 
sein, die hohe Lebensqualität erhalten zu 
können, die Stadtentwicklung voranzu­
treiben und eine weitere Verbesserung 
der Infrastruktur erzielen zu können

Die wichtigsten Vorhaben hier sind 
unter anderem die Schaffung von 
sechs neuen Kindergartengruppen, 

der Neubau der AHS, des Sonderpädago­
gischen Zentrums und der Polytechnischen 
Schule auf dem Areal des Landesjugend­
heims an der Landesbahn. Und, darüber 
hinaus, sollen zusätzliche Wohneinheiten 
für betreutes Wohnen geschaffen werden.

Es tut sich also viel in unserem 
schönen Korneuburg. In die­
sem Sinne wünsche ich Ihnen, 

liebe Leserinnen und Leser, einen 
schönen, farbenprächtigen Frühling.

Ihr

 

… gestalten

statt

verwalten …

� Bürgermeister 
Wolfgang Peterl

Liebe Korneuburgerinnen!
Liebe Korneuburger!

Titelbild:  Heilpädagogisch-Integrativer Kindergarten Im Augustinergarten.
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Nachtschwärmen und sicher heimkommen �…
Dr. Richard fährt in jeder Freitag- und Samstagnacht zweimal vom Wiener 
Rathauspark über Bahnhof Floridsdorf nach Stockerau und retour

 Nachtschwärmen in 
unserer Stadt und 
Umgebung wird im-

mer beliebter. Kein Wunder, 
besteht doch durch die Ein-
bindung unserer Umlandge-
meinden für alle, die gerne 
länger ausbleiben, eine äu-
ßerst attraktive Nachtanbin-
dung von Wien nach Lang-
enzersdorf, Korneuburg, 
Leobendorf, Spillern bis 
nach Stockerau und retour. 
So kann nach Lust und Lau-
ne ausgegangen werden, 
denn eine angenehme und 
sichere Heimfahrt ist garan-
tiert.

Der Nachtbus fährt an je-
dem Wochenende in den 

533 Nachtbus Floridsdorf ²  ³  - Korneuburg - Stockerau
Gültig ab ... D r. R ic h a rd  V e rk e h rs b e tr ie b  K G , S tro m s tra ß e  1 1 , 1 2 0 0  W ie n , T e l.:  0 1 /3 3  1 0 0 -0    V O R -H o tlin e T e l.:  0 8 1 0 /2 2  2 3  2 4

Samstag und Sonntag

Wien Universität/Rathauspark
Floridsdorf
Langenzersdf W.-Kreuz
Langenzersdf Hauptplatz
Korneuburg Wiener Str. 23
Korneuburg Hauptplatz
Korneuburg Leobendorfer Str.
Korneuburg Siedlerstr.
Korneuburg Bauernkammer/Billa
Leobendorf Pfarrweg
Leobendorf Kreuzensteinerweg
Leobendorf Abzweigung
Spillern Karl Wimmer-G.
Spillern Bahnstr.
Spillern Stockerauer Str.
Stockerau Wiener Str.
Stockerau Sparkassaplatz
Stockerau Rathausplatz
Stockerau ²

 1:20 
 1:35 
 1:42 
 1:44 
 1:48 
 1:49 
 1:50 
 1:51 
 1:52 
 1:54 
 1:55 
 1:56 
 1:58 
 1:59 
 2:00 
 2:02 
 2:03 
 2:04 
 2:05 

 3:00 
 3:15 
 3:22 
 3:24 
 3:28 
 3:29 
 3:30 
 3:31 
 3:32 
 3:34 
 3:35 
 3:36 
 3:38 
 3:39 
 3:40 
 3:42 
 3:43 
 3:44 
 3:45 

An jedem Wochenende bringt der Nachtbus die Nachtschwärmer der Region sicher wieder nach Hause.



korneuburger stadtzeitung 1/2008 5

533 Nachtbus Stockerau - Korneuburg - Floridsdorf ²  ³
Gültig ab ... D r. R ic h a rd  V e rk e h rs b e tr ie b  K G , S tro m s tra ß e  1 1 , 1 2 0 0  W ie n , T e l.:  0 1 /3 3  1 0 0 -0    V O R -H o tlin e T e l.:  0 8 1 0 /2 2  2 3  2 4

Samstag und Sonntag

Stockerau ²
Stockerau Rathausplatz
Stockerau Sparkassaplatz
Stockerau Wiener Str.
Spillern Stockerauer Str.
Spillern Bahnstr.
Spillern Karl Wimmer-G.
Leobendorf Abzweigung
Leobendorf Kreuzensteinerweg
Leobendorf Pfarrweg
Korneuburg Bauernkammer/Billa
Korneuburg Siedlerstr.
Korneuburg Leobendorfer Str.
Korneuburg Hauptplatz
Korneuburg Wiener Str. 23
Langenzersdf Hauptplatz
Langenzersdf W.-Kreuz
Floridsdorf
Wien Universität/Rathauspark

 2:10 
 2:11 
 2:12 
 2:13 
 2:14 
 2:15 
 2:16 
 2:18 
 2:19 
 2:20 
 2:22 
 2:23 
 2:24 
 2:25 
 2:26 
 2:30 
 2:32 
 2:39 
 2:56 

 3:50 
 3:51 
 3:52 
 3:53 
 3:55 
 3:56 
 3:57 
 3:59 
 4:00 
 4:01 
 4:03 
 4:04 
 4:05 
 4:06 
 4:07 
 4:11 
 4:13 
 4:20 

      

Tarifdreieck Nachtbus Korneuburg
 Wien
Langenzersdorf 3,0 Langenzersdorf
Korneuburg 4,0 1,0 Korneuburg
Leobendorf 4,0 1,0 1,0 Leobendorf
Spillern 5,0 2,0 1,0 1,0 Spillern
Stockerau 5,0 4,0 1,0 1,0 1,0
Tarife für Einzelfahrt!

Nächten von Freitag auf 
Samstag und Samstag auf 
Sonntag, jeweils um 1:20 
Uhr und um 3:00 Uhr, von 
der Haltestelle Universität/
Rathauspark über Bahnhof 
Wien-Floridsdorf, Lang
enzersdorf nach Korneu-
burg und von hier weiter 
über Leobendorf, Spillern 
nach Stockerau und wieder 
retour. (Genaue Abfahrts- 
und Ankunftszeiten sowie 
alle Haltestellen und Fahr-
preise siehe Kästen). 

Aufgrund der guten Erfah-
rungen vieler Nachtschwär-
mer wird der Nachtbus von 
Monat zu Monat besser an-
genommen.

HPI-Kindergarten runderneuert
Kinder brachten zum Dank für die schönen 
neuen Räume ein Ständchen dar

Mit einem Lied und einem englischen Gedicht bedank-
ten sich die Kinder des Heilpädagogisch-Integrativen 

Kindergartens bei der Stadtgemeinde für das Ausmalen der 

Jahrmarkt- 
termine 2008

5. Mai
 4. August
13.Oktober

11.Dezember

V. l. n. r.: Erika Wolf, Eva Kaufmann,  Dietmar Valach (Schulwart), 
Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer, Eva Rannert (Kindergarten-
referat) Walter Müller (Stadtservice), Mariella Karroh.

Räume. Gleichzeitig luden die neue Leiterin und ihr Team 
zum Kennenlernen in den blitzblanken Kindergarten.
14 Kinder, fünf davon mit besonderen Bedürfnissen, werden 
dort von der Sonderkindergartenpädagogin Eva Kaufmann, 
der Kindergartenpädagogin Marielle Karroh und der Kinder-
gartenhelferin Erika Wolf liebevoll gefördert und betreut.

… der Nachtbus macht’s möglich!
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Rechnungsabschluss 2007 – Entwurf
Der Rechnungsabschluss liegt im Entwurf zur Beschlussfassung vor

Rechnungsvoranschlag 2008
Die wichtigsten Vorhaben für 2008 kurz gefasst:

Hochwasserschutz 2,000.000,00

Sanierung Amtsgebäude 230.000,00

Neues Kommandovorausfahrzeug u. 
Gebäudeinstandhaltung

71.000,00

Renovierung Volksschule 180.000,00

AHS 873.000,00

Kindergarten I und Erweiterung 306.000,00

Gemeindestraßen 910.000,00

Straßenbeleuchtung 175.000,00

Kanalbau 456.000,00

Wasserversorgung 188.000,00

Sanierung Gemeindehäuser

  Bisamberger Straße 55–57 442.000,00

  Bisamberger Straße 62–64 Kaiserallee 544.500,00

Der Rechnungsabschluss 2007 der Stadtgemeinde 
Korneuburg liegt zur Diskussion und Beschlussfas-
sung vor: Daraus geht hervor, dass die Stadtgemein-

de im vergangenen Jahr gut gearbeitet hat und deshalb im 
ordentlichen Haushalt mit einem Soll-Überschuss in Höhe 
von 1,065.273,65 Euro abschließen konnte. Dieser Über-
schuss setzt sich einerseits aus Einsparungen und Mehrein-
nahmen im Bereich der Kommunalsteuer und der Ertrags-
anteile zusammen. Dieser Überschuss ist vor allem für die 
offenen Krankenhaus-Rückzahlungsbeträge vorgesehen.
Hier die Zahlen im Einzelnen: 
Ordentlicher Haushalt:
Gesamteinnahmen im Betrag von	�  r 29,133.220,22
Gesamtausgaben im Betrag von	 r 28,067.946,57
Soll-Überschuss	 r  1,065.273,65

Der außerordentliche Haushalt schließt mit einem
Gesamteinnahmensoll im Betrag von� r 13,166.031,76
und einem
Gesamtausgabensoll im Betrag von	 r 13,472.515,69
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Bürgermeister Peterl fordert die 
umgehende Sanierung des Bahnhofs

Der Korneuburger Bahnhof ist schon seit langem ein 
großes Ärgernis für die Korneuburger Bevölkerung 
und damit auch für Bürgermeister Wolfgang Peterl 

und Baustadtrat Dr. Ewald Prießnitz. Neben der tristen und 
unzeitgemäßen Ausgestaltung des Bahnhofgebäudes, wer-
den die für Behinderte, Rollstuhlfahrer, Kinderwagen und 
Touristen mit schweren Koffern stiegenreichen Auf- und 
Abgänge zu den Bahnsteigen immer mehr zu einem großen 
Problem und zu einer Schande für die Stadt. Deshalb will 
sich Bürgermeister Wolfgang Peterl nun nicht mehr von 
den ÖBB vertrösten lassen und fordert umgehend den 
Neubau des Bahnhofgebäudes mit behindertengerechten 
Zu- und Übergängen.

30-er-Zone vor Schulen und Krankenhaus
Für mehr Sicherheit vor Schulen und 
dem Krankenhaus

Auch wenn man als Autofahrer oftmals den Eindruck 
hat, vor dem Krankenhaus und den Schulen langsamer 

vorbeizufahren, trügt oft der Schein. 
Deshalb hat sich der Bauausschuss entschlossen, von 
der Bisamberger Straße bis zu Laaer Straße bei der BH 
die Verordnung einer 30er Zone zu beantragen. Grund für 
diese Überlegungen sind die vielen Schüler und Fußgänger 
am Vormittag bei Kirche und Schulen sowie die Besucher 
des Krankenhauses. Außerdem möchte man mit dieser 
Maßnahme verhindern, dass die Autofahrer die Autobahn 
zu früh verlassen und dieser Bereich als Schleichweg zur 
Umfahrung des Stadtzentrums missbraucht wird.

Landtagswahl 2008 – Ergebnisse
Bei der heurigen Land-
tagswahl  am 9. März 2008 
wurden 6.143 Stimmen 
abgegeben, davon waren 
118 Stimmen ungültig. Die 
Wahlbeteiligung betrug so-
mit 65,62 Prozent und war 
damit um knapp 5 % höher 
als im Jahr 2003. Hier die 
Ergebnisse im Einzelnen:

  Stimmen %

ÖVP 
SPÖ 
GRÜNE 
FPÖ 
KPÖ 
DCP 
BZÖ

3.067 
1.443 

698 
678 

67 
32 
40

50,90 
23,95 
11,59 
11,25 

1,11 
0,53 
0,66Die stiegenreichen Auf- und Abgänge sind ein großes Problem 

für Bahnfahrer – für Behinderte so gut wie unüberwindbar.

Korneuburger Stadtzeitung in neuem Glanz
„Bunt wie der Frühling“ ist ab sofort das Motto der neuen 
Korneuburger Stadtzeitung. Aufgrund des technischen 
Fortschritts ist es nun möglich, die Zeitung anstelle im 
bisherigen Zweifarbendruck ab dieser Nummer im  – 
noch dazu kostengünstigeren – Farbdruck  präsentieren 
zu können. Wir hoffen, wir treffen damit auch Ihren Ge-
schmack und freuen uns, Sie auch weiterhin zu unseren 
treuen Leserinnen und Lesern zählen zu dürfen.
� Die Redaktion



korneuburger stadtzeitung 1/20088

Kinderspielplatz Josef-Dabsch-Straße 
bald in neuem Glanz

Ausbau in Zusammenarbeit mit den Eltern der Kinder des Kindergartens

Neue TOP-Geräte für Urologie
Stoßwellenlithotriptor und Laser für Steintherapie im Landesklinikum Korneuburg

Das Korneuburger Krankenhaus – nun 
Landesklinikum Weinviertel Korneu-
burg/Stockerau – ist neben dem fach-

lich und menschlich hohen Niveau seiner Ärzte 
und Ärztinnen sowie den medizinischen Mit-
arbeiterInnen auch wegen seiner hoch tech-
nisierten Geräte bekannt und hat regional und 
überregional einen ausgezeichneten Ruf.
Seit kurzem kann sich der Leiter der Urologi-
schen Abteilung, Prim. Univ.-Doz. Dr. Wilhelm 
A. Hübner, über zwei neue Hightech-Geräte 
ersten Ranges, den Auriga XL-Holmium Laser 
und einen Stoßwellenlithotriptor, freuen. 
Der Einsatz des Lasergerätes ermöglicht 
unter anderem eine hocheffiziente endo-
skopische Laserbehandlung von Steinen, 
Strikturen und Tumoren und hat den gro-
ßen Vorteil, dass es während und nach der 
Operation zu keinem Blutverlust kommt: Darüber hinaus 
können auch schwerzugängliche Steine entfernt werden. 
Durch die hohe Laserenergie wird jeder Stein in feinen 

Sand zerlegt und ausgespült. Darüber hin-
aus können mit dieser Methode auch kleine 
Tumore im Harntrakt abgetragen und Harn-
leiter- beziehungsweise Harnröhrenengen er-
weitert werden.
Sehr stolz ist Doz. Hübner aber vor allem 
auf den Stoßwellenlithotriptor, von dem es in 
Niederösterreich nur noch einen weiteren im 
Landesklinikum St. Pölten gibt. Mit diesem 
hoch technisierten Gerät ist eine unblutige 
Zertrümmerung von Nieren-, Harnleiter- und 
Blasensteinen durch Stoßwellen von außen 
möglich, eine Narkose ist dabei nicht nötig. 
Damit sei es einfach, „den Patienten ,komfor-
tabel‘ helfen zu können“, so Hübner.
Der gute Ruf der Korneuburger Urologie 
bringt es mit sich, dass viele Patienten auch 
von weit her kommen, um hier behandelt zu 

werden. Darüber hinaus ist Doz. Hübner  auch als medizini-
scher Ausbilder sehr gefragt, weshalb Ärzte aus der ganzen 
Welt zu ihm zur Aus- und Weiterbildung kommen.

Univ.-Doz. Prim. Dr. Wil-
helm A. Hübner, Leiter der 
Urologischen Abteilung im 
Landesklinikum.

In Zusammenarbeit mit den Eltern der Kinder des Kinder-
gartens in der Josef-Dabsch-Straße wird derzeit der dor-

tige Spielplatz auf den neuesten Stand ausgebaut. 
Dazu werden nahezu alle Spielgeräte durch neue ersetzt 
und der gesamte Platz in mehrere Bereiche geteilt. 
So soll es in Zukunft einen Kleinkinderspielplatz geben und 
– davon abgetrennt – einen Jugendbereich. Angedacht sind 
auch eine durchgehende Umzäunung des Spielplatzes und 
ein gesicherter Eingangsbereich. 
Die Kosten für dieses Projekt sind mit rund 40.000 Euro 
angesetzt.
Die Umbauarbeiten werden voraussichtlich im Sommer ab-
geschlossen sein.
Gerne werden auch Anregungen entgegengenommen, 
wie man den Kinderspielplatz noch besser und kin-
dergerechter ausgestalten könnte. Wenn Sie Vorschlä-
ge haben, richten Sie Ihre Anregungen per E-Mail an:  
wolfgang.schenk@korneuburg.gv.at
gerlinde.hochstafffl@korneuburg.gv.at.

Rasenmähen – mit Rücksicht auf die Nachbarn 
bitte die vorgeschriebenen Ruhezeiten einhalten

Seit einiger Zeit ist die Lärmbelastung 
beim Rasenmähen neu geregelt

Seit etwas mehr als einem Jahr besteht eine neue 
Umweltschutzverordnung, in der auch die zumutbare 
Lärmbelastung beim Rasenmähen neu geregelt wurde. 
Es gelten folgende Zeiten:
Rasenmähen erlaubt:
Montag bis Freitag von 8:00–12:00 und 14:00–20:00 
Uhr, Samstag: 8:00 – 14:00 Uhr
Rasenmähen nicht erlaubt:
Montag bis Freitag von 12:00–14:00 Uhr und von 
20:00–08:00 Uhr früh, Samstag ab 14:00, an Sonn- und 
Feiertagen.
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Fr., 18. 04.	 Frauenstammtisch – Rathausbesichtigung
14:00	 VA: SPÖ Frauen
	 wo: Rathaus – Foyer
Sa., 19. 04. 	 Trödel- und Büchermarkt im Pfarrheim
09:00–15:00	 VA: röm.kath. Pfarre
	 wo: Kirchenplatz 1
So., 20. 04. 	 Trödel- und Büchermarkt im Pfarrheim
09:00–15:00	 VA: röm.kath. Pfarre
	 wo: Kirchenplatz 1
Fr., 25. 04. 	 „Lange Einkaufsnacht“
18:00–21:00	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Hauptplatz
18:00	 4. Korneuburger Kunstkilometer
	 Korneuburger Künstler stellen in Korneuburger
	 Geschäften in der Innenstadt Kunstwerke aus!
	 VA: Kulturvereinigung Korneuburg
	 wo: Hauptplatz
18:00	 Stelzen- und Hendlschnapsen
	 VA: SPÖ Pensionistenverband
	 wo: Volksheim, Dr. K. Liebleitner-Ring 9
Sa., 26. 04. 	 Gmorigang
ab 09:30	 VA: SPÖ Korneuburg
	 Treffpunkt: Tuttendörfl
So., 27. 04. 	 Schauturnen – Urlaubsträume
15:30–17:00	 VA: Sportunion Korneuburg – Turnen
	 wo: Franz Guggenberger-Sporthalle
So., 27. 04. 	 Gwölb live: Incontinentals
20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20
Di., 29. 04. 	 Maifest mit Musik
15:00	 VA: Volkshilfe
	 wo: Rathauskeller, Hauptplatz 39

Di., 01. 04. 	 Gwölb live: Boris Bukowski
20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20
Sa., 05. 04. 	 Frühlingsfest
10:00	 VA: SPÖ Korneuburg
	 wo: Hauptplatz

So., 06. 04. 	 32. Korneuburger Frühjahrswaldlauf
10:00	 Kinderlauf – 1 km
10:15	 Hobbylauf – 4 km
11:00	 Hauptlauf – 10 km
	 VA: Korneuburger Ruderverein Alemannia
	 Start und Ziel: Bootshaus Alemannia, Donaustr. 70
	 Info: www.ruderverein-alemannia.at

Mo., 07. 04.	 Gwölb live: Adam Rafferty Festival
20:30	 VA: Gwölb, „Kabarett-Woodstock“ in der Alten 

Werft
	 wo: Hauptplatz 20

Mi., 09. 04.	 Gwölb live: Sugar Blue
20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20

So., 13. 04. 	 „Kasperl, Hex und Krokodil“
10:30	 VA: He-Lo Puppentheater
und	 wo: Musikfreundesaal, Wiener Straße 20
15:00	

Mo., 14. 04.	 Gwölb live: Vellory Linus
20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20

Mi., 16. 04. 	 Vortrag „Ausdauer – Schlüssel zur Gesundheit
18:30	 VA: NÖ GKK
	 wo: Bankmannring 22
	 Eintritt frei, Anmeldung unter 05 0899 0921

Veranstaltungen
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Mi., 30. 04. 	 Angelobung am Hauptplatz
ab 16:00	 Waffenschau
	 VA: Bundesheer
	 wo: Hauptplatz
Do., 01. 05. 	 Erstkommunion
08:45	 VA: röm.kath. Pfarre
	 wo: Stadtpfarrkirche
14:00	 Maifeier
	 VA: SPÖ Korneuburg
	 wo: Hauptplatz
Sa., 03. 05. 	 HAK Ball
20:30	 VA: Bundeshandelsakademie Korneuburg
	 wo: Stadtsaal
So., 04. 05. 	 Erstkommunion, „Kabarett-Woodstock“ in der 

Alten Werft
08:45	 VA: röm.kath. Pfarre
	 wo: Stadtpfarrkirche
So., 04. 05. 	 Gwölb live: David Garfield
20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20
Mi., 07. 05. 	 Muttertagsfeier
20:30	 VA: SPÖ Frauen
	 wo: Schlemmereck, Bankmannring
Sa., 10. 05. 	 Firmung
15:00	 VA: röm.kath. Pfarre
	 wo: Stadtpfarrkirche
Di., 20. 05.	 Gwölb live: Stefan Wagner Group
20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20
Do., 22. 05. 	 Radwandertag
08:00	 VA: SPÖ Korneuburg
Do., 22. 05.	 Kabarett-Woodstock
bis	 Kabarett-Festival mit Lukas Resetarits, Stermann & 

Grissemann, Alf Poier, Thomas Stipsits, Peter Shub,
So., 25.05.	 Mike Supancic, Willi Resetarits, Clown Poppo ...
 	 Näheres und Karten: www.kabarett-woodstock.at. 
	 VA: Agentur Genie & Wahnsinn
	 wo: Alte Werft Korneuburg

Mi., 28. 05. 	 Bezirksweingala
19:00	 VA: Wirtschaftskammer u. Landwirtschaftskammer 

NÖ
	 wo: Raiffeisenkompetenzzentrum, Stockerauer 

Straße 94

Sa., 31. 05. 	 30. Korneuburger Stadtfest
14:00–01:00	 VA: Stadtmarketing Korneuburg
	 wo: Hauptplatz

Mi.,11. 06.	 Frauenstammtisch – Stadtführung
18:30	 VA: SPÖ Frauen
	 wo: vor dem Rathaus

Fr., 13. 06. 	 Kinder dieser Welt
19:00	 VA: Schule für lebendiges Lernen
	 wo: Musikfreundesaal, Wiener Straße 20

Sa., 14. 06. 	 25. Int. Korneuburger Sommerschwimm-
Meeting

14:00	 VA: Schwimmunion Korneuburg
	 wo: Florian Berndl-Bad, Kaiserallee 29

So., 15. 06. 	 25. Int. Korneuburger Sommerschwimm-
Meeting

09:30	 VA: Schwimmunion Korneuburg
	 wo: Florian Berndl-Bad, Kaiserallee 29

Fr., 20. 06. 	 Sommergrillfest
17:30	 VA: SPÖ Korneuburg
	 wo: Volksheim, Dr.-K.-Liebleitner-Ring 9

Sa., 21. 06. 	 Flohmarkt
06:00-12:00	 VA: Volkshilfe
	 wo: Hauptplatz

Fr., 27. 06. 	 Mischkulturfest
18:00	 VA: SOS Mitmensch Bezirk Korneuburg
	 wo: Hauptplatz 39, Rathaus-Innenhof

So., 29.06.	 Gwölb Frühschoppen: NABAC
11:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20

Veranstaltungen



Sa., 05. 04. 	 Flohmarkt
06.00–13.00	 VA: Klub für Korneuburg
	 wo: Hauptplatz

So., 06. 04. 	 Ein Leben voll Musik
16.00	 Erinnerungen an Karl Frell
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus
	 Eintritt: freie Spende

Fr., 11. 04. 	 Das ist die Höhe
20.00	 Kabarettprogramm mit Joesi Prokopetz, Doris Hin-

dinger und Gery Seidl
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32
	 Karten im Bürgerservice erhältlich

Do., 17. 04. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“ (vormals Musik-
tage)

19.00	 Eröffnungsgala
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

So., 20. 04. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“
18.00	 Chorkonzert tonArt
	 „Fascinatin’Rhythm“
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus

Mi., 23. 04. 	 Der Bierzauberer – Lesung mit Günther 
Thömmes

18.00	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Stadtbücherei
19.00	 „Korneuburger Kulturzyklus“
	 Simba – König der Löwen – Musical Musikhaupt-

schule
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Musikfreundesaal, Wiener Straße 20

Fr., 25. 04. 	 Freiheit, Bilder, Keramik, Skulpturen
ab 16.00	 VA: Art Point
	 wo: Volkshochschule, Dr. K. Liebleitner-Ring 9/1

Sa., 26. 04. 	 Freiheit, Bilder, Keramik, Skulpturen
10.00–12.00	 Konzert
15.30	 VA: Art Point
13.00–17.00	 wo: Volkshochschule, Dr. K. Liebleitner-Ring 9/1

So., 27. 04. 	 Freiheit, Bilder, Keramik, Skulpturen
10.00–12.00	 VA: Art Point
15.30	 Konzert
13.00–17.00	 wo: Volkshochschule, Dr. K. Liebleitner-Ring 9/1
19.00	 „Korneuburger Kulturzyklus“
	 Pro Musica – What a Wonderful World
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus

Di., 29. 04. 	 Maibaumübergabe
ab 17.00	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Platz vor der Sparkasse Korneuburg

Fr., 02. 05. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“
17.00	 Schlaraffia diesmal klassisch – Schlaraffia Korneu-

burg
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus

Sa., 17. 05. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“
19.00	 Horch was kommt von draußen rein – Gesangverein 

Korneuburg
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus

So., 18. 05. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“
18.00	 Lilly & the Swinging Systemics
	 Jazz Standards und Modernes von Krall bis Jones
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus

Mo., 19. 05. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“
18.30	 Kids in Concert – Musikhauptschule Chorkonzert
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Musikfreundesaal, Wiener Straße 20

Mi., 21. 05. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“
19.00	 Klavierabend – Werke von Chopin mit Wolfgang 

Bäuml
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus

Do., 22. 05. 	 Kabarett Woodstock
20.00	 „Lukas Resetarits“ – XXII – Das Programm
	 VA: www.kabarett-woodstock.at
	 wo: Alte Werft Korneuburg

Fr., 23. 05. 	 Kabarett Woodstock
19.00	 Thomas Stipsits „Cosa nostra“
	 Peter Shub „Für Garderobe keine Haftung“
	 Mike Supancic „Auslese“
ab 22.30	 Musikband Alf Poier & La Bianca „Schlager vom 

Feinsten!“
	 VA: www.kabarett-woodstock.at
	 wo: Alte Werft Korneuburg

Sa., 24. 05. 	 Kabarett Woodstock
10.00–15.00	 Kinderprogramm: Luftburg, Kinderschminken, Anker 

Backwagen
11.00	 Theatro Piccolo „Elefantenmond“
14.00	 Clown Poppo
	 VA: www.kabarett-woodstock.at
	 wo: Alte Werft Korneuburg

	 „Korneuburger Kulturzyklus“
19.00	 Klavierabend – Werke von Chopin mit Wolfgang 

Bäuml
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Gr. Sitzungssaal, Rathaus

Weitere Veranstaltungen
APRIL / MAI 2008 MAI 2008



19.00	 Kabarett Woodstock
	 Stermann & Grissemann „Die Deutsche Koch-

schau“
	 Helfried „Bitte melde dich!“
	 Die Echten „Best of inkl. Die Echten retten die 

Welt“
22.30	 Musikband Hot Pants Road Club „Funk vom Feins-

ten!“
	 VA: www.kabarett-woodstock.at
	 wo: Alte Werft Korneuburg

So., 25. 05. 	 Kabarett Woodstock
11.30	 Willi Resetarits & Stubnblues in der Alten Werft 

Korneuburg
13.00–14.00	 Livesendung auf Radio Wien „Trost & Rat“ mit Willi 

Resetarits
	 VA: www.kabarett-woodstock.at
	 wo: Alte Werft Korneuburg
17.00	 „Korneuburger Kulturzyklus“
	 Musikschulkonzert – Musikschule Korneuburg
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Musikfreundesaal, Wiener Straße 20

So., 08. 06. 	 „Korneuburger Kulturzyklus“
20.00	 Beate Kokits – Orgelkonzert
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Augustinerkirche

Weitere Veranstaltungen
MAI / Juni 2008

Sa., 09. 08.	 „Carmina Burana“
20.00	 mit dem Tonkünstlerensemble Wien, Leitung: Prof. 

Werner Hackl
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Guggenberger-Sporthalle, Laaer Straße

Do., 14. 08.	 „Nimm Dich in Acht vor blonden Frauen …“
20.00	 Marlene Dietrich - interpretiert von Susanne Rader
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Rathaushof

Sa., 16. 08.	 „Jazzmania“
20.00	 Jazz, Blues und Swingtime mit Heini Altbart
	 Gast: Gus Backus
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Rathausplatz

Sa., 23. 08.	 „Ich hab`amal a Räuscherl g´habt“
20.00	 Die schönsten Wienerlieder und Couplets, 

gesungen von
	 KS Ildiko Raimondi und KS Heinz Zednik
	 Moderation: Prof. Herbert Zemann
	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Rathausplatz
Karten im Bürgerservice, Rathaus erhältlich!
Infos unter www.korneuburgermusiksommer.at

Korneuburger Musiksommer 2008 
August 2008

VORSCHAU:

Rechtzeitig
Karten sichern!

Bürgerservice
im Rathaus
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HE-LO, die Puppenspieler laden ein
Mit großer Begeisterung spielen HErmann Gottfried und LOrli Kaufmann auch 
heuer wieder für große und kleine Theaterfreunde

Seit 15 Jahren schon be-
geistert das HE-LO Pup-
pentheater Groß und Klein 

und ist aus dem Korneuburger 
Kulturbetrieb nicht mehr wegzu-
denken. Wenn der Kasperl von 
der Laterne vor dem Rathaus und 
vor dem Musikfreundesaal seinen 
Handstand macht, dann ist dort 
auch gleich das Veranstaltungs-
programm zu finden. 

Das Publikum ist begeistert
Dass die Begeisterung beim Pu-
blikum immer noch so groß ist, 
ist den beiden Künstlern HEr-
mann Gottfried und LOrli Kauf-
mann zu verdanken. Sie spielen 
nach wie vor mit großer Freu-
de, enormem Engagement und 
viel Liebe Puppentheater. Viele 
der Puppen und deren Kostüme 
sind selbst gefertigt. Auf dem 
Programm stehen Sagen, Opern 

für Kinder und Kasperlgeschich-
ten. 
Dass lustige Geschichten auch 
lehrreich sein können, ist ebenfalls 
ein Anliegen der beiden Künstler. 
„Wir sind uns der Verantwortung 
wohl bewusst“, so Lorli Kauf-
mann, „und wollen mit unseren 
Stücken den kleinen Besuchern 
erste schöne Theatererlebnisse 
verschaffen.“

Nächste und vorläufig letzte Ver-
anstaltung vor dem Sommer:
13. April: Kasperl, Hex und Kro-
kodil.
Die Aufführungen findet um 10:30 
und 15:00 im Musikfreundesaal, 
Hauptstraße 20, statt.
Eintrittspreis: 4 Euro
Familienermäßigung für 4 Perso-
nen: 12 Euro
Kartenverkauf vor der Vorstel-
lung.

Rechtzeitig
Karten sichern!

Bürgerservice
im Rathaus

Aus dem Korneuburger Kulturbetrieb nicht mehr wegzudenken: 
das HE-LO-Puppentheater.
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GESELLSCHAFT MBH

www.d r ucke r e i - f u chs . a t

DRUCKEREI
FUCHS
2100 Korneuburg • Kreuzensteiner Straße 51
Tel. + Fax 02262/724 51 • Mobil 0660/322 55 83
email: fuchsdruck@aon.at

2105 Leobendorf • Teichtelgasse 2 (Büro 9–12)
Tel. 0664/154 58 17
email: erwin.fuchs@aon.at
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Restaurant „Zum Rattenfänger“ ist 
wieder in guten Händen

Das Restaurant „Zum 
Rattenfänger“ im 
Rathaus ist endlich 

wieder in guten Händen. 
Nach dem überraschen-

den Ausstieg der Verkehrs-
büro-Kulinarikgruppe aus 
dem Pachtvertrag erhielt 
Gastronom Andreas Fi-
lipczak im Rahmen eines 

Hearings den Zuschlag. Er 
wurde aus sieben Bewer-
bern aufgrund seiner jahr-
zehntelangen Erfahrung als 
Geschäftsführer und selbst-
ständiger Gastronom sowie 
wegen seines guten Kon-
zeptes ausgewählt. Anfang 
Jänner wurde das Lokal an 
den neuen Pächter überge-
ben und seit Anfang Jänner 

sind seine Pforten wieder 
offen. Im Frühling soll ein 
kurzer Umbau erfolgen und 
das Restaurant neu gestal-
tet werden. 
Die Vinothek wird gediege-
ner Speisebereich, das ge-
samte Ambiente ein Lokal 
mit gemütlicher Lounge und 
guter Küche mit heimischen 
Schmankerln.

Bürgermeister Wolfgang Peterl und Andreas Filipczak stoßen auf 
einen erfolgreichen Neubeginn an.
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Korneuburger Pfarre in neuen Händen
Neuer Stadtpfarrer ist der Korneuburger Mag. Stefan Koller

Nach dem 
krankheits-
bedingten 

Ausscheiden des 
langjährigen Stadt-
pfarrers, Dr. Wolfgang 
Jöchlinger, wurde 
Mag. Stefan Koller als 
sein Nachfolger er-
nannt und übernahm 
Anfang des heurigen 
Jahres die heimische 
Pfarre.
Mag. Koller, ein 
waschechter Korneu-
burger, war zuletzt in 
der Pfarre Maria Hiet-
zing tätig und unter-
richtet Religion und 

Informatik am Gymnasium Wenzgasse, dem er bis Ende 
des heurigen Schuljahres noch erhalten bleiben wird.
Seine ersten Eindrücke in seinem neuen Tätigkeitsbereich 
sind, so der neue Korneuburger Oberhirte, „sehr positiv, 
besonders beeindruckt mich der Einsatz der vielen ehren
amtlichen Mitarbeiter hier“. Für die Zukunft wünsche er 

sich weiterhin eine gute öku-
menische Zusammenarbeit 
und versprach sich dahin 
gehend zu bemühen, „dass 
Korneuburg weiterhin eine 
offene und lebendige Pfarre 
bleibt“.

Mit der Caritas Korneuburg, 
Jungschar und anderen 
kirchlichen Vertretungen will 
Pfarrer Koller in nächster 
Zeit vermehrt Gespräche 
führen, um einerseits seine 
Mitglieder kennenzulernen 
und andererseits mögliche 
Defizite in der Pfarrgemein-
de zu erörtern. Eine große 
Herausforderung sieht er in 
der Sanierung des Pfarrhauses, die noch in diesem Jahr 
stattfinden soll.
In seiner knapp bemessenen Freizeit besucht der Kulturfan 
mit Begeisterung verschiedenste Ausstellungen und Opern-
aufführungen, wobei er auch gerne Auslandsreisen auf sich 
nimmt.

Winter-Gewinnspiel im BIK
Preisverleihung an die vier Gewinnerinnen

Unter dem Motto: „Zeichne/male dein Lieblingstier!“ 
führte die Stadtbücherei in der Kirchengasse über die 

Weihnachtsferien ein Gewinnspiel für Kinder durch:

Dieses gewannen:

Sophia Ehn, Sarah Ehn, Lisa Futschek, Karoline Mischek.

Das Team der Stadtbücherei dankt allen Kindern fürs Mit-
machen und wünscht den Gewinnern viel Spaß mit ihren 
Preisen. Die Kunstwerke der Kinder sind in der Bücherei in 
der Kinderecke ausgestellt.

Sarah, Sophia, Karoline und Lisa: Ihre Kunstwerke sind in der 
Kinderecke der Bücherei ausgestellt.

n  1965 in Korneuburg 
geboren.
n  Volksschule in Kor-
neuburg 
n  1983 Matura in 
Stockerau.
n  1983 Eintritt in das 
Stift Klosterneuburg 
und Beginn des Stu-
diums der Mathematik 
und Theologie.
n  Nach der Sponsion 
zum Magister der Theo-
logie empfing er 1994 
die Priesterweihe im 
Stift Klosterneuburg.

Zahlen Daten Fakten

Der neue Korneuburger Stadtpfarrer 
Mag. Stefan Koller.
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Bodingbauer-Statuette vor dem Friedhof 
wird noch heuer restauriert

Die Karl-Bodingbauer-Straße ist nach dem bedeutenden Bildhauer benannt

Vor einigen Jahren wurde vor dem Eingang zum 
Friedhof ein vom Korneuburger Bildhauer Karl Bo-
dingbauer geschaffenes Denkmal aufgestellt. Durch 

die exponierte Lage und aufsteigende Bodenfeuchte wird 
eine Sanierung dieses Denkmals notwendig. Aus diesem 
Grund soll das Denkmal im Laufe des Jahres abgetragen 
und nach der Sanierung durch einen Restaurator neu auf-
gestellt werden.
Diese Skulptur war ursprünglich Teil einer Familiengruft im 
Friedhof. Durch die neue Verwendung als Denkmal wird im 
Zuge der Sanierung ein neuer, höherer Sockel errichtet,  um 
die Figur besser zur Geltung kommen zu lassen.
Der Künstler Karl Bodingbauer wurde 1903 geboren und 
war als Hanak-Schüler weit über die Grenzen unserer Stadt 
hinaus berühmt. Eines seiner Hauptwerke ist das 1928 er-
richtete Schubertdenkmal im Kirchenpark.
Karl Bodingbauer starb 1946 in seiner Wahlheimat Tirol.

Homöopathie, Kräuter, TCM, 
Schulmedizin im Gesundheitshaus
Mitten in Korneuburg wird es in Kürze die Möglichkeit ge-
ben, alles was  Alternativmedizin zu bieten hat – gemeinsam 
mit schulmedizinischer Betreuung – an einem Ort zu finden. 
Eine ganze Reihe von Ärzten und Therapeuten der wichtigs-
ten alternativ-medizinischen Behandlungsformen werden 
im Gesundheitshaus ihre Therapien anbieten:
Homöopathie, TCM = traditionell chinesische Medizin, 
Ayurveda, Kinesiologie, Phytotherapie = Pflanzenheilkunde, 
Craniasocrale Therapie, Shiatsu, Ernährungsberatung und 
vieles andere mehr.
Wo:  Bisamberger Straße 1 
Wann: 25. 4. 2008 Eröffnung und Tag der offenen Tür 
Geöffnet ab 25. April von Montag bis Freitag vormittags 
und nachmittags.
Geboten werden auch Kochkurse, Informationsabende, 
Weinviertler Kräuterakademie u. v. m.
Neben erfahrenen Alternativmedizinern werden auch einige 
bekannte Ärzte aus der Umgebung im Gesundheitshaus 
mitarbeiten.

Die Bodingbauer-Statuette vor dem Friedhofseingang wird noch 
heuer abgetragen und restauriert.
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Kabarett Woodstock: 22. bis 25. Mai 2008 
in der Alten Werft Korneuburg
 

Kabarett, aber nicht nur, sondern gleich ein ganzes Kabarett-Festival! In der Alten Werft 
Korneuburg, am Hafen, gibt’s vier Tage lang Kabarett und Musik aus Wien und anderswo

Nicht nur Lukas Resetarits, sondern gleich auch Hel-
fried, Thomas Stipsits, Peter Shub, Mike Supancic, 
Stermann & Grissemann, die Echten, Stubnblues, 

der Hot Pants Road Club und Alf Poier & La Bianca spielen 
in der coolen Werfthalle.

Vier Stunden lang bestes Kabarett erleben!
Alle können kommen – vielleicht, um vier Stunden lang drei 
Kabarettisten zuzuhören, vielleicht, um nachher bei der 
Band abzutanzen, vielleicht, um ihren Kindern am Samstag 
Kinderschminken, Kindertheater, Kinderanimation oder die 
Luftburg nahezubringen. 
Wann? 
Donnerstag 22. Mai (Fronleichnam) bis Sonntag 25. Mai 
2008
Wo?
Alte Werft Korneuburg, Am Hafen 6
Karten: Sparkasse Korneuburg, Hauptplatz 28, 2100 Kor-
neuburg; Bürgerservice Korneuburg, Hauptplatz 39, 2100 
Korneuburg; Ö-Ticket, Tel. (01) 96 0 96; www.oeticket.com; 
Club Bank Austria, Tel. (01) 24 9 24 www.clubticket.at; 
in allen Filialen der Bank Austria Creditanstalt; Orpheum 
Wien, Tel: (01) 481 17 17, www.orpheum.at;
www.kabarett-woodstock.at.

Heizkosten: 
Zeit zum Wechsel

Alternative Energien helfen sparen, denn 
die Heizkosten werden weiter steigen

In den letzten zehn Jahren haben sich die Kosten für Öl 
und Strom im Durchschnitt fast verdoppelt und werden 
voraussichtlich auch weiterhin steigen. Rund 4.500 Li-
ter Heizöl – soviel verbraucht eine vierköpfige Familie 
pro Jahr in einem älteren, schlecht gedämmten Einfa-
milienhaus. Umgerechnet ca. 3.000 Euro stehen damit 
auf der Heizkostenrechnung und in Zukunft vielleicht 
noch deutlich mehr. Dies belastet die Geldtasche, aber 
auch unser Klima. 

Zeit zum Wechsel!
Wärmeenergie aus Solaranlagen und Pelletsheizungen 
spart nicht nur Heizkosten, sondern hilft auch den Aus-
stoß von Treibhausgasen zu reduzieren und das Klima 
zu schützen. Jetzt ist die „Zeit zum Wechsel“ güns-
tig! Unterschiedliche Landesförderungen unterstützen 
energiesparende Maßnahmen bei der Althaussanie-
rung und im Neubau. Auch für den Heizkesseltausch 
herrschen sonnige Zeiten! Bis zu 42% der Kosten 
werden – einkommensunabhängig – durch das Land 
rückerstattet.  Bereits ab dem ersten Tag des Umstiegs 
lassen sich gesteigerter Wohnkomfort und tief reduzier-
te Heizkosten genießen!

So erhalten Sie umfassende Informationen
Die Energieberatungsstellen helfen Ihnen gerne weiter. 
Weitere Informationen unter: 
http://www.holzwaerme.at/ und www.klimaaktiv.at
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Wie kommt eigentlich das Korneuburger 
Museum zu seinen Schätzen?

Zeitschriften und Zeitungen sind ein wichtiger Teil der Museumsbibliothek. Der 
Bestand lässt sich auf verschiedene Zugänge zurückführen:

1. � Geschenke von Korneuburgern, die zahlende Mitglieder 
bei Vereinen, wissenschaftlichen Gesellschaften oder 
öffentlichen oder privaten Stellen sind, die eigene perio-
dische Schriften herausgeben.

2. � Geschenke von Korneuburgern, die Zeitschriften oder 
Zeitungen privat erwerben.

3. � Tauschabkommen mit Institutionen, die für das Über-
lassen ihrer Periodika vom Museumsverein die Korneu-
burger Kulturnachrichten erhalten.

4. � Gratisexemplare von periodischen Veröffentlichungen 
aus dem Nahbereich.

Die Sammlung erfolgt im Wesentlichen in fünf Gruppen:
A.	� Nach Fachwissenschaft und Geschichte, derzeit 39% 

des Bestandes.
B.	�Nach Kultur, Kulturpolitik, Allgemeinbildung, 22%.
C.	�Nach Technik, Wirtschaft und Naturwissenschaft, 12%.
D.	�Nach Amtswesen, Politik, Parteipolitik und Berichts

wesen, 16%.
E.	� Nach Zeitungen allgemein, 11%.
Der derzeitige Stand der Sammlung liegt bei etwa 580 
verschiedenen Publikationen mit weit über 30.000 Einzel-
nummern. Besonderer Wert wird auf möglichst komplette 
Anschaffung, Pflege und Ergänzung der Gruppen A und B 
gelegt, wobei die Nachschaffung im Bereich der Gruppe B 
schwieriger ist. Ein soeben fertiggestelltes Verzeichnis kann 
beim Museumsverein eingesehen werden, wie überhaupt 
die Benützung des Zeitungsarchivs nach Voranmeldung 
jeder und jedem offen steht. Das Verzeichnis reiht die Pu-
blikationen innerhalb der Gruppen alphabetisch nach den 
Titeln; Jahrgang, Erscheinungsjahr und interne Inventar-

nummer folgen. An dieser Stelle richtet der Museumsverein 
die Bitte an die Leser der Stadtzeitung, Exemplare aus dem 
Bereich A und B dem Museum zu überlassen.
Eine wichtige Neuerung ist die Einführung einer Inter-
net-Seite des Museumsvereins, die für Verzeichnisse und 
allgemeine Informationen eingerichtet wurde. Die Adresse 
lautet:
http://m.domaindlx.com/MVKorneuburg/
Der Museumsverein ist auch über die Mailbox – Museums-
verein.Korneuburg@gmx.at – erreichbar, die die Möglichkeit 
bietet, mittels einer E-Mail um Zusendung von Informationen, 
zum Beispiel Einladungen für Ausstellungen, zu ersuchen. 
Außerhalb der Öffnungszeiten des Museums (Sonntag von 
9 bis 12 Uhr, Mittwoch von 19 bis 21 Uhr) können Mitarbeiter 
des Museumsvereins fallweise auch Montag und Dienstag 
von 8 bis 12 Uhr unter 725  53 kontaktiert werden.



korneuburger stadtzeitung 1/2008 19

Stadtführungen werden gerne gebucht
Führungen im Kulturzentrum jeden Sonntag von 9 bis 11 Uhr 

 Immer öfter sieht man eine Gruppe von Erwachsenen oder 
Kindern, die – geführt vom profunden Kenner der Korneu-
burger Stadtgeschichte, Kustos Franz Kaupe – die Innen-

stadt durchwandern und seinen Erzählungen lauschen. Im 
vergangenen Jahr konnte er so mit seinen interessanten 
Korneuburg-G’schichtln 347 Personen, darunter 197 Schü-
lerinnen und Schüler, die Stadtgeschichte näher bringen. 
Neben Besuchern unserer Stadt werden auch zunehmend 
gerne Führungen von interessierten Korneuburger Familien 
und deren Freundeskreis gebucht, die Näheres über ihre 
Heimatstadt erfahren wollen.
Auch heuer gibt es schon mehrere Voranmeldungen von 
Privatpersonen, ebenso wie von einem Wiener Reisebüro, 
das Führungen in englischer Sprache für Japanische Tou-
risten gebucht hat.
Besonders beliebt ist hierbei auch die Besichtigung des 
Stadtarchivs, weil viele BewohnerInnen unserer Stadt an 
der Existenz ihrer Vorfahren und deren Vergangenheit inte-
ressiert sind und in den alten Urkunden, Akten, Gemeinde-
rats- und Testamentprotokollen schon das eine oder andere 
Wissenswerte und Interessante zu finden war. 
Darüber hinaus findet auch  die kleine, liebevoll zusammen-
gestellte Buchrückenausstellung im Repräsentationsraum 
des Stadtarchivs bei den Rathausbesuchern großen An-
klang.

Stadtführung:
•  nach persönlicher Vereinbarung mit Franz Kaupe, Tel. 
(0 664) 344 55 57 oder Rathaus/Bürgerservice, Tel. (0 22 62) 
770 700; E-Mail: buergerservice@korneuburg.gv.at
Kosten: Erwachsene� r 3,30
Schüler (ab 10 Jahre)� r 2,00

• jeden 1. Sonntag im Monat, Treffpunkt: 9:30 Uhr,  Kultur-
zentrum Korneuburg, Dr.-Max-Burckhard-Ring 11, es führt 
Peter Langhammer, Obmann des Museumsvereins;  

Führungen im Kulturzentrum
Eine sehr interessante Dauerausstellung „Von der Urge-
schichte bis zur Gegenwart“ ist an jedem Sonntagvormittag 
im Kulturzentrum zu besichtigen. Weitere Ausstellungs-
räume bieten Sehens- und Wissenswertes zu den Themen 
Geologie, Geschichte der Arbeiterbewegung und der Gar-
nisonsstadt Korneuburg. 

Kulturzentrum Korneuburg, Dr.-Max-Burckhard-Ring 11
Führung: Peter Langhammer oder Reinhard Schröpfer 
Öffnungszeiten: Sonntag, 9–12 Uhr
Besichtigung mit oder ohne Führung: kostenfrei.

197 Schülerinnen und Schüler haben sich im vergangenen Jahr 
von Franz Kaupe durch die Stadt führen lassen.
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Sturmtief „Emma“ forderte die 
Feuerwehr der Stadt Korneuburg

Das Sturmtief, das am 1. März mit Spitzen bis 150 km/h über unser Land brauste, 
forderte auch die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Korneuburg – enorm.

Kurz nach Mittag 
wurde die Korneu-
burger Feuerwehr 

von der Bereichsalarmzen-
trale Stockerau alarmiert. 
Die ersten Meldungen gin-
gen über lose Dachziegeln 
ein. Bis 22:00 Uhr wurden 
es insgesamt 32 Einsät-
ze, welche von 40 Kräften 
mit 12 Fahrzeugen je nach 
Dringlichkeit abgearbeitet 
wurden. 
Neben losen Werbetafeln 
und Dachziegeln beim Fried-
hof, der Handelsakademie 
sowie zahlreichen Wohnge-
bäuden wurden auch Gefah-
renstellen am Dr.-Karl-Lieb
leitner Ring und der Jochin
gergasse abgesichert, wo 
ganze Grundstücksmauern 
zum Einsturz kamen. 
In der Bisamberger Straße 
drohten zwei entwurzelte 
Bäume auf die Fahrbahn zu 
stürzen, ein geknickter Baum 
hing auch in der Schuberts-
traße in einer Stromleitung, 
wobei ein Strom führendes 
Kabel abgerissen wurde. 

Den größten Schaden rich-
tete der Sturm jedoch in der 

Josef-Molzer-Straße an, hier 
wurde bei einem Wohnhaus 

das Dach samt Dämmung 
abgetragen.

Die Feuerwehr berichtet: Insgesamt 32 Einsätze der Korneuburger Feuerwehr wurden am 
1. März gezählt. In der Josef-Molzer-Straße deckte der Sturm „Emma“ ein ganzes Wohnhaus ab.
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… zum 80. Geburtstag
Josef Stummer
Herbert Hornik
Anna Hofstetter

Margarethe Müller
Maria Fuchs

Emma Holdhaus
Elfriede Göschl

Josef Kronberger
Walter Bastl

… zum 85. Geburtstag
Friedrich Masa

Rosa Czechowsky
Margarete Buchta

Anna Putz
Alfred Schafler

… zum 90. Geburtstag
Pajger Katharina

Ingeborg Plessing
Maria Hass

… zur Goldenen  
Hochzeit

Gemeinböck Ingeborg 
und Ferdinand

Muhm Franz und Anna
Eisinger Erwin und 

Emma

… zur Diamantenen 
Hochzeit

Billwatsch Herta und 
Friedrich

JUBILARE
Ehrungen in den 

Monaten 
Dezember 2007, Jänner 

und Februar 2008

Herzliche
Glückwünsche ...

... und die besten 
Wünsche

für Ihren weiteren 
Lebensweg!
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